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Inhalt 
Dieser F i lm ist e ine herzerwärmende R o m a n z e vor d e m Hinter ­
grund der Triadengewalt in M a c a o . D i e Gesch i ch te handelt von 
e inem früheren Tr iadenmitgl ied und seinen Bez iehungen zu e i ­
ner Hote lbes i tzer in und deren Sohn . Ge rade aus d e m Gefängnis 
ent lassen, muß der Gangster gegen d ie unaufhörlichen Sch ika ­
nen eines nachtragenden Pol iz is ten ankämpfen. Außerdem w i rd 
ihm der Zugang z u se inem beacht l i chen Vermögen verweigert. 
Von der Obr igke i t verfolgt und f inanz ie l l am Ende findet er Z u ­
flucht und e ine Ersatzfamil ie im Hote l International. 

Über den Film 
In F i lmen aus H o n g k o n g bedeutet der G a n g ins Gefängnis oft den 
Tiefpunkt in Leben und Laufbahn eines M e n s c h e n . Selten aber 
endet e in F i lm damit , meist handelt es s ich nur u m e ine kurze 
Episode. Das Gefängnis ist der Or t , w o a l le Demütigungen und 
al le Verbitterung des He lden zu e iner Kraft we rden , mit der er 
w ieder auf d ie Be ine kommt . (...) M e h r als zehn Jahre lang war 
dieser Fatal ismus für d ie He lden des Hongkong f i lms k e n n z e i c h ­
nend . Ich er innere m i c h an e inen Satz aus e i n e m D r e h b u c h : 
" W e n n ich in dieses Leben h ine ingehe, stehe ich mit e i nem Fufs 
im Knast, mit d e m anderen im H i m m e l . " W a s für e ine t ragisch­
romant ische E inste l lung! 

Johnnie To gehört zu den F i lmern , d ie s ich dieser Ph i losoph ie 
verschr ieben haben. Der Spieler in Casino Raidcrs 2 schwört s i ch , 
nach der Haftent lassung n iemals w ieder zu sp ie len , d o c h gegen 
seinen W i l l e n w i rd er w ieder in dieses M i l i e u gezwungen . In All 
AboutAh Lon{> bemüht s ich der Tite lheld nach seiner Frei lassung, 
durch harte Arbeit e in neues Leben au fzubauen , nur um am Ende 
beraubt z u we rden . Das Ende mag tragisch se in , aber Johnnie To 
hat stets mehr Wert auf die Versprechungen gelegt, denen d ie 
H e l d e n s ich verschre iben, als auf ihre Hof fnungs los igke i ten . Oft 
scheint es, als seien sie d e m Zugriff des Schicksa ls e n t k o m m e n ; 
w e n n sie i hm schließlich d o c h unter l iegen, verstärkt das nur un­
ser Verlustgefühl. In den letzten Jahren wirkt d ie gängige H e l d e n ­
ph i losoph ie etwas veraltet. M a n c h e me inen , das habe mit 1997 
zu tun, andere g lauben , daß d ie F i lmer den Kontakt zu den Trends 
ver loren haben, aber dafür d e m System d ie Schu ld gäben. M a n 
sucht nach neuen Möglic hkeiten des Überlebens. Statt der Rüc k-
kehr in d ie M e n g e w i rd d ie Rückkehr in d ie Fami l ie zu einer be­
denkenswer ten Al ternat ive. We i l Tos H e l d n iemals Selbstmit le id 
oder den W u n s c h äußert, ganz von vorn anzufangen , ist dieser 
Rückzug für ihn besonders schwie r ig . In W H E R E A G O O D M A N 
G O E S aber untern immt er d iesen Versuch . Das Leben hinter G i t ­
tern hat den M a n n nicht gebrochen . Soba ld er frei ist, agiert er 
sofort w ieder w i e e in großes Tier, zeigt sogar Rachegelüste. Abe r 
d ie Ze i ten haben s ich geändert, und er ist nicht mehr das große 
Tier mit den v ie len Möglic hkei ten. Einfach nur das zurückzukrie-

ZA I J I AN A L A N G / W H E R E A G O O D M A N G O E S 
Synopsis 
This f i lm sets heartfelt romance against the J^ackdrop of 
M a c a u triad v io l ence . It is the story of a former mobster 
and his re lat ionship wi th an innkeeper and her son. Just 
released from pr ison , the mobster not on l y has to put up 
wi th the relentless harassment of a v ind ic t i ve c o p , but is 
a lso den ied access to his cons iderab le wea l th . Caught 
between persecut ion f rom an authori ty figure and an 
une\pe< teel ( rune h in linanc es, he finds < omfor i in the 
tender merc ies of his surrogate fami ly at the inn . 

Abou t the F i lm 
In H o n g Kong f i lms, go ing to jail often represents the 
lowest point in life and career. Yet it is se ldom the c o n c l u ­
s ion of a f i lm but just a brief stop. Pr ison is a locat ion 
where al l the hero's humi l ia t ions and exasperat ion are 
d ist i l led into the force that drives h im to remake himself . 
This fatalism has governed the hero in H o n g Kong c i n ­
ema for over ten years. I remember one l ine from a mov ie : 
"S tepping into this k ind of l ife, I have one foot in jail and 
the other in heaven . " Wha t a romantic al ly tragic ph i l oso ­
phy. 
Johnnie To is part of the f i lm co l l ec t i ve that subscr ibes to 
that ph i losophy . The qu icks i l ver gambler in Casino Raid­
ers 2 vows never to gamble again after his jail term, but 
he is dragged against his w i l l into the intrigue again. In All 
About Ah Long, the title character works hard for a new 
life after his release from pr ison , on ly to see his promise 
in life eventual ly robbed. The ou t come may be tragic, but 
To has a lways put more weight on the promises one 
makes than on the helplessness one feels. H i s heroes 
often seem to have ecaped the contro l of fate, and w h e n 
they f inal ly s u c c u m b , it on l y makes our sense of loss a 
little more p ro found . In recent years, the hero ph i l o so ­
phy of o l d has b e c o m e archa ic . Some say it's the 1997 
p rob l em, others say f i lmmakers are out of touch , yet o th ­
ers b l ame it on the system. Efforts are made to look for 
new ways of surv iva l . Con temp la t i on and return to the 
fami ly are cons idered as alternatives to the ph i losophy of 
returning to the fo ld . Because To's hero never indulges in 
self-pity, and because he doesn' t sigh "let 's start al l over 
aga in , " it's doub l y diff icult for h im to go d o w n the road of 
w i thdrawa l . Yet W H E R E A G O O D M A N G O E S is such an 
attempt. Life beh ind bars has not made any creases in the 
man's life. H e acts big-shot the minute he wa lks out, even 
w ith a touch of ja i lhouse anger. But t imes have changed 
and he's no longer the b ig shot w i th the al l-purpose pass. 
Just want ing "to get back what I lost" isn't enough . Fate 
also takes h im to this International Ho te l , where an alter­
nate e is found in the strong-wil led o w ner. Suet. She en ­
dures his inso lence l ike a good hostess, but both har­
bour a little desire. It's no longer a matter of fate but a 
man's life cho i c e . A l l this happens in M a c a u . Is it be ­
cause M a c a u was still a c o l o n y at that time? O r Johnnie 
To no longer bel ieves that the story of a prodiga l hero 
can happen in H K ? O r is M a c a u a nostalgia for the H o n g 
Kong of yesterday? (...) W H E R E A G O O D M A N G O E S (...) 
leaves a mark for the heroes of tomorrow. It offers H o n g 
Kong f i lms an alternative and a little more room for class. 
Bryan C h a n g 
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gen, w a s er ver loren hat, reicht nicht mehr aus. Das Sch icksa l 
führt ihn in das International Ho te l , dessen entschlossene Besi tze­
rin Suet seine Al ternat ive w i r d . Sie erträgt seine Frechheiten w i e 
eine» gute Gastgeber in , aber be ide haben ihre Sehnsüchte. Es geht 
nicht mehr um Sch icksa l , sondern um d ie Lebensentsc heiclung 
eines M e n s c h e n . 
D i e H a n d l u n g spielt in M a c a o . W e i l M a c a o zu d e m Zei tpunkt , als 
der F i lm gedreht wurde , noch Ko lon i e war? O d e r we i l Johnnie To 
glaubt, daß die Gesch i ch te s e i n e s Außenseiterhelden nie ht mehr 
nach H o n g k o n g palst? O d e r ist M a c a o nur e ine Metapher für d ie 
Sehnsucht nach d e m früheren Hongkong? (...) W H E R E A G O O D 
M A N G O E S mag v ie l le icht anders als A Better Tomorrow ke inen 
neuen Trend auslösen, t rotzdem w i rd der F i lm auf d ie zukünftigen 
Heldengesta l ten Einfluß ausüben. Er gibt den Ho ngkon g f i lm en 
e ine Al ternat ive und e inen größeren Sp ie l raum für Qualität. 
Bryan C h a n g 
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Inhalt 
Fünf Ki l ler mit untersch ied l i chem Hintergrund werden beauftragt, 
den Verantwort l ic hen für e inen M o r d a n s c h l a g auf den Tr iaden­
boß Lung aufzuspüren: Roy, der örtlic he B o s s der Unterwel t ; Sh in , 
e in gefürchteter Berufski l ler ; sow ie Curt is , M i k e und James, d ie 
sic h aus dem Triadenleben zurüc kgezogen haben. A l s Lungs Leib-
wächter müssen sie jeden Auftrag ausführen, auch w e n n sie selbst 
dabei u m k o m m e n . D ie Spannung, d ie Gefahr, aber auch d ie Lan ­
gewei le , d ie mit ihrem Job verbunden ist, Idingen die fünf Männer 
e inander näher. Sie legen ihre D i f fe renzen bei und werden gute 
Freunde. Schließlich bringen s i eden Feind zur Strecke, ohne selbst 
Sc haden zu nehmen . Dann aber w i rd ihre I reunds< haft aut e i n e 
neue Probe gestellt: Der Triadenboß Lung beauftragt Curt is , Shin 
zu e rmorden , we i l dieser e in Verhältnis mit seiner Frau hat. Jeder 
reagiert anders auf d iesen Befehl . In dieser Zwangss i tuat ion müs­
sen d ie Ki l ler w iede r zur Waf fe greifen. D i e Waf fe kann d ie A n g e ­
legenheiten innerha lb der Triade regeln, w i e aber so l len d ie fünf 
z w i s c h e n Freundschaft und Pfl icht zerr issenen Männer handeln? 

Über den Film 
Der F i lm folgt der Tradit ion der Gangster f i lme Hongkongs , ver­
sucht aber, neben stilisierten Ac t ionszenen auch Charakterporträts 
zu z e i c h n e n . Über d ie H a n d l u n g um den Streit innerha lb der 
Triade sol len d ie Zuschauer Zugang zu d e m inneren Leben der 
fünf Leibwäc hter erhalten. O b w o h l d ie Charaktere zunächst w ie 
romant ische \ le iden anmuten , enthüllt s ich am We n depu n k t des 
F i lms ihre Mac htlosigkeit. „Persönlich lehne ich Triaden a b " , er­
klärt To, „und ich möchte, daß das Pub l i kum begreift, daß diese 

THE MISSION 
Synopsis 
The f i lm begins w h e n a fai led assassination attempt on 
triad boss Lung brings five kil lers of diverse backgrounds 
to seek out the enemy : Roy, the unde rwor ld boss of his 
o w n territory; Shin, a formidable h i tman; and Curtis, M i k e , 
and James, w h o have retired f rom the triad w o r l d . As 
Lung's bodyguards , they have to comp le te the miss ion 
even if it means losing their l ives. The tension, the clanger, 
and the sheer bo redom that c o m e wi th the job gradual ly 
br ing the men c loser to each other. They resolve their 
d i f ferences and b e c o m e comrades and g o o d fr iends. 
Eventually they track d o w n the enemy and are unharmed. 
Though the miss ion is comp le t ed , the five men's f r iend­
ship is put to another test: triad boss Lung orders Curt is to 
ki l l Shin because Shin has an affair w i th his wi fe . Every­
one reacts differently to the order. A n d this life-and-death-
situation forces the ki l lers to d raw their guns aga in . But 
though guns can settle the triad's score, h o w w i l l they 
determine the fate of the five men w h o are caught be­
tween fr iendship and duty? 

About the film 
THE M I SS ION fo l lows H o n g Kong's gangster genre tradi ­
t ion , and yet puts weight on character portrayal rather 
than stylish act ions. The f i lm's triad dispute plot serves as 
a condui t g iv ing audiences access to the five bodyguards ' 
inner wor lds . Though the characters ini t ia l ly seem like 
romant ic heroes, the c lima< tic crisis reveals their power-
lessness. "Persona l l y I am against the tr iads," says To, 
" and I want the aud ience to understand that these men 
do not have c ontrol over their o w n fate. In a was the\ are 
l ike dancers : they have to sw ing to any tunes p layed to 
them without any cho i ces . " (...) 
In f i lms such as Longest N/feand Expect the Unexpected 
(1998), To demonstrated that he is no stranger to the 
stylish H o n g Kong act ion f i lms. But in I he Mission the 
director wanted to create someth ing new. A long-time 
admirer of Ak i r a Kurosawa , To inst i l led into his f i lm the 
sense of 'st i l lness' of the late director 's works . "In the past 
I moved the camera a lot to shoot gun fights," says To, 
"this t ime I cha l l enged myself into captur ing the rhythm 
of the act ion scenes through still shots." The act ion scenes 
emphas i ze not just a battle's ou t come , but a lso its du ra ­
t ion. "In THE M ISS ION I'm happy to make breakthroughs 
w h i l e con t inu ing themes and styles from my prev ious 
w o r k s . " 

An Interview with Johnnie To 
Question: H o w d id you c o m e to l ike movies? 
lohnnie To: Wa t ch i ng mov ies was the major enterta in­
ment of our generat ion. It was wa t ch ing films or go ing to 
see operas or p lay ing footba l l . People say wa tch ing mov ­
ies was cheap, but to us kids, 20 cents was a lot of money. 
I had to string a w h o l e clay of plastic f lowers to earn 
enough for a mov ie . I'm talking about the morn ing shows 
and the after-work shows. M o r n i n g shows are for C a n ­
tonese films and after-work shows are for foreign films. I 
a lways went for foreign f i lms. It was a better dea l . A c t i o n 
f i lms, Westerns, romantic dramas; Burt Lancaster, Stewart 
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